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Bauplatz durchzog eine Ianddüne. Diese mußte abgegraben werden
und da fand man am Grunde der.Düne einen Reitersporn, der im
Lehrmittelzimmer der öchule aufbewahrt wurde. Er wurde durch das
n.-ö. Landesmuseum als spätgotisch erkannt. Er ist ein „leichter
I p o r n , der von Angerüsteten bei friedlichen Ritten, z. B . auf der
Jagd, verwendet wurde."

Der 5porn ist spätgotisch, stammt also aus der Zeit um 1450
bis 1600 herum.

Nach Hofrat Dr. Becker führte über ötraßhof von Juden,
von öiebenbrunn nach Wolkersdorf, eine I traße. Diese überquerte
die sogenannte Holiczer»5traße bei der stolzen Föhre. Beide ötraßen
wurden damals stark benützt. Es ist also leicht möglich, daß ein
Reisender den öporn da verloren hat. Aber ihm baute der Nord-
westwind im Laufe der Jahrhunderte die Düne auf. Auf ihr stand
auch bis zum Jahre 1931 eine mächtige Föhre. Diese wurde im
Vorjahre gefällt und ihr ötamm war im öande sehr wenig versteckt,
sie wurde also auf dem Hügel gepflanzt. Diese Föhre war das Über-
bleibsel eines Föhrenwaldes, der sich noch im Jahre 1908 bis zur
Wagramer ötraße erstreckte. M i t der Aufforstung dieses Gebietes
zur Bindung des Flugsandes und Verbesserung des Bodens wurde
im Jahre 1885 begonnen. Nach all dem Gesagten dürfte es nicht
weit gefehlt sein, wenn der Beginn der Bi ldung all dieser 5and-
dünen um 1500 herum angesetzt wird.

Zum Ichlusse möchte ich noch eines Fundes erwähnen. Bei der
Parzellierung des Gemeindegebietes wurde durch die höchste dieser
Dünen »- auf der Karte ist sie als Faulhügel 186m eingetragen,
die ötraßhofer haben ihr den Namen „Bismarlchügel" gegeben »»
ein Itraßenzug gelegt und zu diesem Zwecke die Düne durchstochen.
Da fand Man drei Ziegel von größerem Format als die heutigen zu
einer Kochstelle zusammengestellt und auch noch Holzkohlenreste am
Grunde der Düne. Leider wurden die Ziegel weggeworfen. Vielleicht
hätte man aus dem Alter dieser Ziegel auch auf das Alter der Düne
schließen können.

Naturkunde.
Kleine Nachrichten.

Vogelzug-Veobnchtungen auf der Weiser-Heide. I m Maiheft 1932 der
Blätter habe ich über ornithologische Beobachtungen an einer besonders günstigen
Ortlichkeit nächst Mels ausführlich berichtet. Eine kurze Ergänzung und Fortsetzung
sollen diese Zeilen bringen. Der Herbstzug 19Z7 brachte außer den schon im ge-
nannten Aufsah angeführten Arten nach Mitte Ieptember noch: Graugans^?), Fluß-
und Zandregenpfeifer, Isländischer Itrandläufer (I'linßcl c2nutu8 l. ), Alpen- und
Iwergstrandläufer in größerer Anzahl, Pfuhlschnepfe (^im082 Icipponicä !_.),
Uferschwalbe, Ichilfrohrsänger, Zteinschmätzer.
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Frühjahr 1932: Ichwarzhalstaucher, Knäkente, Flußregenpfeifer, Kiebitz,
Lerchenstrandläufer (1'rlNß2 I'emmincki l̂ ,ei8>.), Kampfläufer, Rotschenkel, Bruch-
wasserläufer, Uferschnepfe (I^im082 Iimo82 L.), Rohrammer, Rotkehlpieper,
Ichafslelzen. Die Letzteren waren besonders interessant; außer den regelmäßig be-
obachteten gemeinen Ichafstelzen (Luäyte8 tlavu8 fl2vu8) trafen auch die nordi-
schen (L. t. ^I iunder^i) mit grauem Icheitel ohne Hellem Augenstreif ein und am
3. Ma i wurde sogar eine Ichafstelze mit vollständig gleichmäßig schwarzem Gber-
kopf (jedenfalls die südeuropäische L. t. mel2nc»cepk2lu8) beobachtet.

Herbst 1932: Goldregenpfeifer, Iandregenpfeifer, Kiebitz, Alpen-, bogen-
schnäbeliger und Zwergstrandläufer, Lerchenstrandläufer (bis 6 Ztück), Kampfläufer,
Bruchwasserläufer (lange Zeit hindurch und in größerer Anzahl), Wasserpieper,
Iteinschmätzer. — Bemerkt muß noch werden, daß diese mitgeteilten Beobachtungen
zum größeren Teile von Herrn Präparator I . Roth in Wels stammen.

Dr. H. Rohrhofer.

Der Alpenmauerläufer in der Nachau. Montag, 29. Februar v. F., beob-
achtete ich an den Felsen an der Itraße bei 5t . Michael in der Wachau 7 Uhr 40
morgens einen wundersamen Vogel, der wie ein Kolibri an der steilen Wand
schwebend und aufwärts laufend seinen langen gekrümmten Ichnabel in die Ritzen
und Zpalten der Wand steckte und sich von mir auf etwa 5 m Abstand ruhig beob-
achten ließ. 5ein herrliches Karminrot an den Flügeln leuchtete im Morgenlicht
seltsam auf. Ein ganz unbekannter Irrgast im Wachautal! Räch Zpecht-Raumann
„Die Vögel Europas" ließ sich der prächtige Vogel als „Alpenmauerläufer", I ' icnn-
clrnma mur2r>2 (1^.), bestimmen und in der farbigen Tafel des Werkes fand ich
den wunderschönen Vogel abgebildet. Meine Bemühungen, ihn auch an den fol-
genden Tagen in dem Mauergewirre der Michaelerwand wiederzufinden, blieben
erfolglos. G. Burbaum.

Tagpfauenaugen auf ötrandnelnen. Wie uns Herr Gberlandesgerichtsrat
Dr. Ed. Fischer-Colbrie mitteilt, waren im Iommer 1932 besonders viele Tag-
pfauenaugen (oft 8 — 10 zugleich) auf den Blüten der Itrandnelke (3t2tice) zu sehen.

Naturschutz*.
Landesfachstellen für Naturschutz.

Tätigkeitsbericht der Landesfachsteile für Naturschuh ln Tirol (15. Mai
1929 bis I. M a i 1932). Ichutz des Tierreiches: Das bereits bestehende gänz-
liche Vogelfangverbot wurde mit der Kundmachung der Landesregierung vom 18.
Jänner 1930, LEB l . Rr. 4, wieder auf die Dauer von 2 Jahren, das ist bis Ende
1931 verlängert.

Es wurde weiters der Entwurf eines neuen Vogelschutzgesetzes ausgearbeitet,
der gegenüber den bisher geltenden verschärfte Bestimmungen hinsichtlich der Massen-
Haltung einheimischer Iingvögel und des Handels mit Zingvögeln sowie mit ver-
botenen Fanggeräten und Fangmitteln enthält. Dieser Gesetzentwurf dürfte in der
Herbsttagung des Landtages eingebracht werden.

Was den in der Tagespresje so oft und zwar für und wider erörterten
Ichutz des Iteinadlers betrifft, so kann auch in diesem Jahre wieder festgestellt
werden, daß sich die Zahl der horstenden Zteinadler namentlich im westlichen
Landesteile, das ist in den Bezirken Landeck, Reutte und Imst auf einem be-
friedigenden Ztande gehalten hat, daß aber auch bereits seitens der drei Bezirks-

* Wir bitten unsere Leser um freundliche Mitteilung aller in das Gebiet
des Naturschutzes einschlägigen Vorfälle und Unterlassungen. Die Zchriftltg.
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